Deutsdber Bundestag 
4. Wahlperiode 


Große Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. die Situation der alten Menschen 


ln der Regierungserklärung hat der Bundeskanzler das Problem 
der alten Menschen angesprodien, das in Zukunft erhöhte Be- 
deutung gewinnen wird, schon dadurch, daß sich die Zahl der 
in der Bundesrepublik Deutschland lebenden Menschen über 
(55 Jahre ständig erhöht hat. Sie betrug im Jahre 1960 5,7 Mil- 
lioium Männer und Frauen und wird nach amtlichen Schätziin- 
gtm bis zum Jahre 1970 auf etwa 7,3 Millionen ansteigen. 

Dit‘ Stjrgti für die alte Generation ist in erster Linie eine Auf- 
gabe üi:i Faiiiilie. Wir halten es deshalb für notwendig, vor al- 
lem diese Verantwortung wieder in stärkerem Maße anzii- 
sprechcn, zu wecken und zu vertiefen und die Betreuung der 
alten Menschen durch die eigene Familie zu erleichtern und zu 
unterstützen. 

Erfreulicherweise hat die Bereitsdiaft der Allgemeinheit, das 
Los der alten Menschen zu erleichtern, zugenommen. Wegen 
der großen Zahl der alleinstehenden alten Menschen sind aber 
alle bisherigen Maßnahmen unzureichend geblieben. Es bedarf 
der zusätzlichen Hilfe des Staates, um unseren alten Menschen 
die ihnen gemäßen Lebensbedingungen zu sidiern. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung die bestehenden Einrichtungen 
des Haiispflegedienstes, der Schulung für häusliche Kran- 
kenpflege usw. für ausreichend, um das Loben der alten 
Menschen zu erleichtern? 

Welche Möglichkeiten bestehen, eine größere Zahl betreu- 
ender Kräfte und Altenpflegerinnen zu gewinnen und ihre 
Ausbildung zu fordern? 

2. Welche Möglichkeiten gibt es, um in verstärktem Maße 
Wohnverhältnisse zu schaffen, die den besonderen Lebens- 
bedürfnissen der alten Menschen in und außerhalb der Fa- 
milie entsprechen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, auf die verstärkte Errich- 
tung von Altenwohnheimen, Altenheimen und Altenpflege- 
heimen im Sinne des vorgclegten 12-Jahres-Planes der Bun- 
desarbeitsgemeinschaft der Freien Wc^hlfahrl.spflege hinzu- 
wirken? 
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4. Wolche Maßnahmen wurden in der Bundesrepublik bisher 
q('l roflen, um den alten Menschen Möglichkeiten einer ihrer 
Konstitution cingepaßton Beschäftigung zu bieten? 

Hält die Bundesregierung weitere Maßnahmen für notwen- 
dig? 

5. Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die Träger der 
So/ialversiclierunc] und der Versorgung über die Rentenge- 
Wfihrung hinaus für die Einrichtungen der Altenhilfe einzu- 
selzen? 

6. Welche Erfahrungen sind mit der Durchführung der Bestim- 
nuingen des § 75 Bundessozialhilfegesetz gemacht worden? 

Hält es die Bundesregierung für notwendig, die Altenhilfe 
d(u- Länder, Gemeinden und Freien Wohlfahrtsverbände zu 
tuganzen, (jegc^benenfalls durch welche Maßnahmen? 

Bonn, (km 19. Februar 1964 

Dr. Barzel und Fraktion 
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